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Internationales Finale 6. Klasse 22. Juni 2019 

Markiert die Lösungen der Aufgaben 1-5 auf dem Antwortblatt mit X. 
Bei den Aufgaben können auch mehrere richtige Antworten vorkommen. 

1. Auf dem Tisch liegen Gewichte in drei Größen: kleine, mittelgroße und große. 
Alle Gewichte der gleichen Größe haben eine gemeinsame Farbe (und Ge-
wichte unterschiedlicher Größe haben unterschiedliche Farben). Man weiß: 

 I. Zwei Gewichte derselben Größe wiegen gleich viel. 
 II. Die kleinen Gewichte sind leichter als die mittelgroßen Gewichte und 

diese wiederum sind leichter als die großen Gewichte. 
 III. Zu jedem roten Gewicht lassen sich zwei andersfarbige Gewichte finden, 

die zusammen genau so viel wiegen, wie das rote Gewicht. 
 IV. Es gibt ein nicht rotes Gewicht, das ebenfalls so viel wiegt, wie zwei 

andersfarbige Gewichte zusammen. 
 Die Frage: Wie viele kleine Gewichte wiegen zusammen so viel wie ein 

großes Gewicht? 
(A) 2 (B) 3 (C) 4 (D) 6 (E) 8 

2. In einem 1. Schritt wird Figur 1 durch gerade Schnitte in mehrere Teile zer-
legt. In einem 2. Schritt wird aus diesen Teilen Figur 2 ausgelegt. 

 Die Frage: Wie viele Schnitte können es im 1. Schritt sein? 
 Bemerkung: Beim Auslegen von Figur 2 entstehen weder Überlappungen 

noch Lücken.  

    

                           Figur 1                                                      Figur 2 
(A) 1 (B) 2 (C) 3 (D) 4 (E) Keine dieser Antworten. 

3. In sieben Dosen befinden sich Kugeln. In der Figur 
wurden die Dosen durch Kreise dargestellt. Die Zahlen 
in den Kreisen geben die Anzahl der Kugeln an, die 
sich in der jeweiligen Dose befinden. Man möchte 
durch Umlegen der Kugeln erreichen, dass sich in allen 
Dosen gleich viele Kugeln befinden. Dabei gilt: 

 I. Von jeder Dose kann man Kugeln nur in benachbarte 
Dosen umlegen. und  

 II. Jede Kugel darf höchstens einmal umgelegt werden. 
 Die Frage: Mindestens wie viele Kugeln muss man dazu umlegen?  
 Bemerkung: Zwei Dosen sind benachbart, wenn sie in der Figur durch eine 

Linie miteinander verbunden sind.  
(A) 17 (B) 18 (C) 19 (D) 20 (E) 21 

4. Die Figur zeigt einen Teil einer Raumstation: 
Einen würfelförmigen Abschnitt, der aus 27 
gleich großen würfelförmigen Räumen besteht. 
Ein Astronaut möchte aus dem Raum beim 
Eck A in den Raum beim Eck B gelangen. Da-
bei gilt: 

 I. Der Astronaut darf sich nur innerhalb der 27 Räume bewegen. und  
 II. Der Astronaut darf sich nur in die drei Richtungen bewegen, die neben 

dem Bauwerk abgebildet sind. 
 Bemerkungen: Da auf der Raumstation Schwerelosigkeit herrscht, kann der 

Astronaut von jedem Raum in alle benachbarten Räume schweben (nur 
Räume in drei Pfeilrichtungen, siehe II). 

 Die Frage: Auf insgesamt wie vielen unterschiedlichen Wegen kann der 
Astronaut von A nach B gelangen? 
(A) 30 (B) 45 (C) 60 (D) 75 (E) 90 

5. Auf einem 6×6 Spielbrett macht ein Springer (so heißt 
das Pferd bei Schachspielern) mehrere Züge. Die neben-
stehende Figur zeigt einen Streckenzug bestehend aus 
13 Zügen (jede Strecke beschreibt einen Zug). Jemand 
möchte nun andere Streckenzüge ausprobieren. Es gilt: 

 I. Der Springer darf jedes Feld höchstens einmal passie-
ren. und  

 II. Der Streckenzug darf sich selbst nicht überschneiden.  
 Die Frage: Aus wie vielen Zügen kann ein solcher Streckenzug bestehen?  
 Bemerkung: Der Springer bewegt sich in L-Form: Zwei Felder waagerecht 

und ein Feld senkrecht oder zwei Felder senkrecht und ein Feld waagerecht 
(siehe Figur).  
(A) 12 (B) 14 (C) 15 (D) 16 (E) 17 


